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en efit Die SNefusbilder Der Keformatoren, Luther

QXQeben Sefu-Wertk Yon Nieyen- > mwinali, R®alvin, gezeichnet. %)ie altrerorma-
ori|che Chriftusgläubigkeit beginnt ber ‚ebr

e » mweiter anDd gr 80 (704 ©S.) rafch zerfallen unfer Dem SESinfluß Der glei-Yuzern 1926 “Räber yı) rCo Fr 19,50, Den Zerfegungsteime, Die Den DDN Dergeb OB alten Irı berbeigerührt baben Und be-
Derzweite Band Des groß angelegten „Leben ginnt, zunäch{t in CEngland uUnD s$Sran£freich, Der

Se{u-Aerkes” SGefhichte Der Yefus-Crfaf- Ciegeszug Der liberalen, ja raDdikal-negativen
ung DaAs VPrülat IMteyenberg jeinem geplan- Ctirömungen 1n Der rfaffung DPeS Nefusbildes
fen QXoben Sefu vborausichick, liegt uu  — ab- unD Des Chriftentums überhaupf. Jeje (Snt-
gefehlofjen DDFL. Dieler zweite anD fträgt  I alle wiclung iit begleitet UunD Fonfraltiert DDN Den
Cigenarten unD ASorzüge Des eriten — Segenftrömungen Der Fatholi  en Segenrefor-
In vieleicht nocH erböhtem JItaße eine 2r mation ar Borromäus, HYanatius DDN ANP
unüber{ehbare Sülle DDN NMiaterial, nt|chie- yola, Sranz DDN CSales, Ainzenz DDON VDaul,
ene unD Doch vDer UunD auf- Hean Baptifte Yajalle, PYbilipp Yteri, AMlfons
bauenDe ritiE temperamentvole Darftelung DDN Siguori, Rlemens Hofbauer); Die atbo-
unD Die geraDdezu LühenD begeifterte Stelung- Hemwegung mwicD reilich ibrerjeifs wieDder
nahme rür e)]us ipie Der Fatboli{che Vriefter bedrobht UunND teilmeife gelähmt DDN einem Qge=
iDn {iebt glaubf unDd liebt mwijen KRadikfalismus, beijonDders Dem Tranz5ö-

Iın erftaunlichiten bleibt iImmer mwieDder Die ji)cOhen Sanfenismus. Sm profeitanti|chen
Sülle Des beigebrachten Stoffes Q$3er Die Deut{hlanDd wirken Der Cntartung ins RaDdi-
Arbeitslaft, Die Der vielverehrte unD Diel- Eale zeittweilig unD ohne enf|heidende rabegebhrte errajjer täglich FA bemältigen hat, pojitive Ctirömungen enfgegen Im Dietismus,
je auUs Der ähe bat bevobachten fönnen, Der in Der VDbilofopbie Seibniz’ UnND %)Jie
beareift nicht, wober Die »eit 5 10 ausgedehn- Diefe eit undchft NUuL bei Den VProteitanten
fen unD gründlichen Sor|chungen neuentf{tehenDe Tert- unDd Siterarerifik birgt
IDULrDe %)abei (cheint Diejer zıpeite anD ge= zDar wirkfame KXräfte unD NCittel ® einer
ralfter uUnD gedrängter &} fein als Der erite, politiveren Seiftaltung, ber Deren AusmwirkungiwoDdurch Die Darftelerifhe AWirkung unzmweifel- rällf er{t in Die allerneuefte Zeit %)er RaDdi-
baft Q bat. GSelbf{tverftänDdlich Falismus jeßt jeinen GCiegeszug rorft, befonDders
mohl Ulen HBeurteilern DPS Ierkes Die YC5g- unfer Der gemwaltigen CStoßwirkung DPS eis
LichFeit alle Einzelheiten einer jolchen Summa marus-Yeffingfichen Angriffes, Den Mleyenbergnachzuprüfen, unD IDENN au c TtTe Flein=- Yeiner großen Hedeutung in Der Der
lich un töricht, in tolch großartiger untbhefe Cvangelienfkritil ent)/prechenD ausfübhrlich unD
einzelne UnfitimmigEtleiten erwmähnen unD ber mif Dramati  er SebenDigteit Darfitellt. %)ie
vorbeben ® wollen. Und IDPL DermAag DL= CEntmwmiclung erreicht einen gemwilNen HBöhepunkt
urteilsfrei 5 ent{qheiden efiDa in Der Z )ar- uUnD b{ HIuß In Dem Sebenswerk DeS aDı
itelung, Die Nteyenberg Dem Hefusbild UTE SrieDri  frauß ; mi£ Der Cohilderung jeines
thers, RXanfs unD Soethes gewidmet haf, eine Sebens unDd Yebensmerkes QOließt Diejerzmweite
UnfitimmigEleit Liegt Band: mi£ Der Kritik Destielben ol Der Drittfe

%)das „Leben e{u-Aerk” irD 8 einer beginnen: „Strauß iIt unDd bleibt Der $ührer
Seiftesgefhichte DeS MbendlanDdes. He He Der CO mwelle Der Jieyuzeit. UlnD 10 {irD

jelbit aur politi{cdhem, UunDd erit recht un  In Die Auseinanderfeßung mit {bm auch Der
auf phbilof{opbifqh-theologilhem unD Liferari- Cingang in e.”
Ihem Sebiete werDden irgenDwie berührf, IDEeNN Befondere AHufmerkfamkeit ND Teilnahme
iNnNd  —_ pine Der $oben Sefu-Crfaffung irD Der moDerne egjer Den Xapiteln 4M  ber
{cqhreibt ein Hemweis, iDie jebr e)]us in Der ®oethe unDd RXant enfgegenbringen. z  it HechtÜUitte Der geiftigen Q83irbel welche Das SJenn l1eje beiden Phänomene Soethe unD
OSeiftesleben Der MilenichHbheit bilden. RXant iteben Z1DOALT miffen in Dem allgemeinenDiejer ztweite and umrfaßt Die eit DDN Der Strom Der zeifgenÖöflitchen Seiftesgefchichte,abendländificdhen Slaubenstrennung bis auf aber DOocCH Durch ihre BZedeutfung UunND Tie

A av TIeDr OStrauß (&Ss mwerden zunäch{t ginalität DACaAus herbor. (Ss ijt bier. in Nieyen-
bergs Daritelung, mobl Das erite =  al (ge=

1 VBal Diefe eit{chrift 105 iQehen Daß lie beide 10 umfajjlenD in Diefen
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befondern geihidhtlidhen 3 ujammenbang Der es Subjektivismus. Die Q
$oben Hefu-Hemegung, 10 voll in Das Licht ben Sefut-Sorfhung lLitt allermeiften unfer

ihr.” ‘ der gemaltige Sinfluß Der an  enDPeS Sefus-VProblems gerüctt IWDurDden.
%ie Stelung Soethes Au Diefem VProblem ojophbie aur Die $!oben Sefu-Crfafjjung - i{t

iit DDn Nteyenberg mi£ er $liebe unD reilich mebr ein mitffelbarer gewejen, auf Dem
mi aufrichtigem MWWohlivolen geprürtf unDd ge» Iege über Die pbilofopbifchen VBorausfeßun-

gen YNit Der SrEenntnistheorie KXants ijt einzeichnet wVDrDden. Sg ijt Damit ein Htufter DDN

aufbauenDder FKritit gegeben, Die alles wirklich Slaube e)us Den Sottesiobhn, iDie ü  44  ber-
Niertvolle bereitwillig anerlennt unD in Qe= baupt eine Übernatur nicht vereinbar. %)ie
(OHiceter eife ausmertet, gemüß Dem SÖrunDd- Cohrift RXants, Die Direlt mit sragen DeS
{aß Der in Der Behandlung Der sSaufttragödie Chriftentums beraßt. „Heligion innerhalb

Der Srenzen Der reinen VBernunft”, hat Faumformuliert i{t mi€£f Den ISorten : „ANus Den
Srümmern einer Durch DIie sSlamme DPS van- epinen mweijentlich GBGedanken AUL Cntmic-
geliums voll geläuterten Weltanihauung lal- lung Der (iberal-proteftanti{qhen Theologie bei=
jen nicht jelten wieDder SGoldkörner, ja gejteuerf£.

Soldbarren echter unD mwahriter en{ch- %er QXeben Yefut  DEC  er Ilteyenberag gebt
ber auch DDN Der VBerteidigung ZUMm AngrittichFeit zurücgemwinnen unDd in Die aus (£Dri-

Ifus empfangene, erlebte PE überra{ichend Das Kantiche Syftem DDL „CSs gib£f eine
glücklich einbauen. . UlnDd Arrgänge Eönnen Tatfache. Die {icH alpenbart 4M  ber alle VBerfuche
Jogar Anlaß ® fiererer Iahrheitserfafiung Der an  en RKritil erbhebt: eben Das $oben

Hefu contra hoc factum NON valet, illatio ;werDen.“ Zufjammenfaften jagt NMeyenberg
il  ber Die Stelung Soethes Soethe C  ng iefe Tatiache DDN unermeßlicher ragweite
nach Den Tieren eiINeS Hegrifres Sottes, DDL Läßt auch nicht DDN RCants RKritik Der reinen
Defjen Unendlichkeit IDir un  &] bejiheiden, Dejjen unD pratkti{chen VBernuntft binwegphilofophie-
12 unD ANmirkfamtkeit uUns aber überall LeN, IDeDer Dem eg)en nach noch nach Der

Seite ibrer gefhichtlidhen Entraltung. Siebegegnef. Soethe ring nach einem Crfajjen
Chrifti Das boch über Der Aurklärerei Läßt ficH au ch nicht innerhalb Der DDN KXants
Hber NUL Der voll HND fier rfaßte Begrittr DesS Rritil gezogeNneh ran-cen Der reinen YQ3er-
perfönlichen BÖottes erleuchtet unD Durchoringt nunf£ erFlären unD überraagt boch Die an  en
alles. Und NL Der voll rYaßte Sottmen{ch VDPoftulate Der pratfti{qhen Bernuntft. Ya jie
UunD (SrLöjer e)1us ug Öft Des $ebens zwingt Den vorurteilstrei ‘ie hberantretenDden
ND Der NMNienfqOHheit tierite VProbleme. MHber Kantanhänger AUT erneufen Itachprüfung DPS
Soethes au unD Soethes Hingen nach Pi- ganzen SliedDbaues jener ofophie unDd ge=
Ner volltkommenen Sottes- un Weltanfhau- rährdet Die Sptftes- UND Weltanichauung

Rants.“uUung reiht als gemwaltiges 3eugnis in Den
(rmeis Der Eragweite Der $!oben e{u-Sragen )ie in Diejem weiten HBanDde DeS Ilteyen-
e1In. Soethe ng nacdh Dem VBoNkommenheits- era  en Nierkes Dargeitellte Entwiclung DDN

iDeal UnND \leht I Cvangelium Die Yirenbarung Zuther bis Strauß i{t volL DDN Dramatif{cdhen
DesS böcdhiten Prinzips Der Sittlichtkeit. ber Cpannungen unD Löft CSrihütterungen in Der

Geele DPS SIäubigen iDIie Des Ungläubigenim e b sSsau{fts Des itrebenDden Satmen-
ichen rehblen Die uße unD Die Bußgelinnung aus ein giganti{ches Kingen ‚0800| e)us Den
DDr Dem FToDe unD Damit ein NWiefen  es Jiten  entobn unDd Sottestohn gebht Durch Die
1Im Bilde Des en{chen, Der auUusS Dem Sal Seiftesmwelt ruhelos, ( merzlos unD tier PL=

greifenD als ein are. eichen jenes “Kin-AUTC Nolktommenbheit emporringtf. %)as KRingen
Des Dichters aber, DaAs befonDders Im au{ft- gens, niı£ em {elbit unaufhörlich in Die N3elt

zeigt, nD Doch Das iel nicht DefrieDie einzudringen {ucht Der DDN )agen Durfte :
genD erreicht, eil im $oben au Die $ 3ur= bin Das QicGt Der NIp
zeln teblen IDICrD wmieDder ZUM Beweis Yür Die VDBeter XippertS.J.
Überlegenheit DPeS Cvangeliums in Den reli=
giös-Jittlichen sSragen. Tragweite Der Soben DIDP
efu-$Sragen 1c NNiartin S6Grabmann. %)ie Kulturphilo-AWefentlich {(qhärfer iIt Die Beurteilung, Die \opbie Des Ybhomas DDN Mquin 19°
Der Vbilofopbhie RXants zuteil irD „Aus (217 S.) Augsburg 1925, SilferRXants ei r{tanD in weiterem Umfrtange, als

mobhl Der Altmeifter beabficdhtigt batte %)Jie A3orzüge DesS ganz berborragenden QHıs
auf Dem (Sebiete Der höberen unD böchiten {toritfers Der mittelalterlichen Sooolaftik unD
geifltigen ragen eine (OhOrankenloje Herr- be{onDders DEeS bl. Zhomas {inD albetkannt unDd


